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Alle Schrift, von Gott eingegeben, ist nütze zur Lehre, zur Zurechtweisung, zur 
Besserung, zur Erziehung in der Gerechtigkeit. 
2. Timotheus 3,16 

 
„Am Anfang war das Wort.“ Aber war es aufgeschrieben? Das ist die erste Frage, die 
mir spontan in den Sinn kommt, wenn ich den Monatsspruch für Februar lese. 
 
„Alle Schrift…“ – Ist das geschriebene Wort mehr wert, nützlicher als das gespro-
chene? Manchmal ist Reden sicher eine gute Idee. Doch das gesprochene Wort ver-
hallt. Es ist etwas für den Augenblick oder eine oft nur vorübergehende Erinnerung. 
Etwas mündlich weiterzugeben ist auch sehr mühsam. Es benötigt viele Wiederho-
lungen, damit es nicht vergessen wird. Und das Gesagte verändert sich. Wir kennen 
das vermutlich alle von dem Spiel „Stille Post“: Einer flüstert der/dem Nächsten etwas 
ins Ohr und nach ein paar Stationen kommt etwas ganz anderes dabei heraus als zu 
Beginn gesagt wurde. Also mag es wohl besser sein, Worte aufzuschreiben, die 
lange unverändert weitergegeben werden sollen. 
 
„Alle Schrift, von Gott eingegeben…“ – Wie macht Gott das?  
Woran erkennen wir, ob Worte von Gott eingegeben sind?  
Ist alles, was in der Bibel steht, von Gott eingegeben?  
Steht alles, was „damals“ von Gott eingegeben wurde, in der Bibel?  
Wer hat entschieden (und wer entscheidet heute), welche Schrift wohl von Gott ein-
gegeben wurde und nütze ist zur Lehre?  
Die Meinungen darüber dürften weit auseinander gehen. Ich halte es persönlich je-
doch für unwahrscheinlich, dass Gott nur vor tausenden von Jahren Schrift eingege-
ben haben könnte. 
 
„… ist nütze zur Lehre, zur Zurechtweisung, zur Besserung, zur Erziehung in 
der Gerechtigkeit.“ – Paulus schreibt dies an Timotheus, der eine Gemeinde leitet. 
Ein guter Rat, sich eng an die Schrift zu halten bei dem, was er zu seiner Gemeinde 



sagt. In der Übersetzung der Basis-Bibel liest es sich so: „Und auch dazu ist jede 
Schrift nützlich, die sich dem Wirken von Gottes Geist verdankt. Sie hilft recht zu leh-
ren, die Irrenden zurechtzuweisen und zu bessern. Und sie trägt dazu bei, die Men-
schen zur Gerechtigkeit zu erziehen.“ 
 
Mir gefällt der Gedanke, dass Worte in der Bibel (und sicherlich auch anderswo) auf-
geschrieben sind, die uns nützlich sein können. Nützlich, um uns den Weg zu wei-
sen, auch wenn wir nicht Gemeindeleitung sind. Nützlich, um uns und damit die Welt 
besser machen zu können. Nützlich, um zu mehr Gerechtigkeit und Frieden gelan-
gen zu können. Wenn ich diesem Bibelvers nachspüre, erscheint es mir so, dass wir 
wohl so gestrickt sind, dass wir nicht von allein weise, gut und gerecht sind, nicht so 
ausgereift auf die Welt kommen. Wir brauchen Gottes Wort, um zu wachsen, zu rei-
fen und dorthin zu gelangen. Wie gut, dass wir diese hilfreichen Schriften dafür ha-
ben!  
 
Möge Gottes Wort immer wieder zu uns durchdringen! 
 
Monika Stender 
 
Gottesdienste und Andachten in der Gemeinde  
 
Am Sonntag, den 18.02.2024 feiern wir um 10:30 Uhr Gottesdienst in der Anger-
munder Kirche mit Pfr. Dr. Steffen Weishaupt. Dieser Gottesdienst kann bei YouTube 
gestreamt werden.  
 
Am Dienstag, den 20.02.2024 findet um 18:30 Uhr ein Friedensgebet in der Kirche 
Lintorf mit Pfr. i.R. Wächtershäuser statt.  
 
Am Sonntag, den 25.02.2024 begehen wir um 10:30 Uhr einen Gottesdienst mit 
Abendmahl mit Pfr. Martin Jordan in der Kirche Lintorf.  
 
Frauen aller Konfessionen laden am Freitag, den 01. März zum Weltgebetstag mit 
dem Thema „Palästina“ ein. Der Gottesdienst findet um 17:00 Uhr in der Evangeli-
schen Kirche Lintorf statt. Im Anschluss an den Gottesdienst laden wir zu einem ge-
mütlichen Beisammensein mit Imbiss in das Pfarrhaus ein.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 





 
 


